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halten , eyfrigstEuch befleißen , und alles sorgfäl¬
tig meydeu - was Ihr zuwider laufft , rn Silten ,
Worren , Wcrckeu , und Gebärden , ingedenck
jenes : ntcfyte Unreines gehet in den Fimmel
ein ; Dahero sprechet osst jenes andacht 'ige Ge-
hettiein : Durch deine Allerheiligste Jung ,
frauschassc , und unbefleckte Lmpfängnuß ,
<O allere erneste Jungfrau Maria , reinige
mein Herrz , und Leld , In dem Namen ,
GOrr des Narfrers , und des Sohfns ,
und des Heil . GeUstes , Amen .

T . m .
Geistliche Betrachtungen für die Ter -

tiariew auf alle Tag der Wochen einge¬
richtet .

HsLldieweilen unser Heil . Vatter k'ranciscus
^ seinen Kindern die geistliche Betrachtungen
und das innerliche Gebett als das tauglichste
Mittel zu der Vollkommenheit zu gelangen ,
eyfrigst recommöliäiret , auch der Römische
Stuhl denen Tertiarien , welche denenselbigm
obligen , grossen Ablaß vrrlyhen , wie oben in der
6 . Gloryder lertiarlen lXum . III , zu sehen , al¬
so hab ich ihnen hierinnen , an dir Hand gehen ,
und für ein jeden Tag der Wochen eine kurtze ,
doch nützliche Betrachtung herbey setzen wol¬
len .

T z Geist -
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Geistliche Betrachtung an dem
Sonntag .

VondemZihl und End der Erschaffung
des Menschen .

Die Vorbereitung in diser , und folgenden

Betrachtungen bestehet in dem , daß du kraffs

tig glaubest , daß ^ Okt dir innerlich gegen¬

wärtig stye , alle deine Gedancken und Ver «

Lattgen . wisse , und du vor ihm , als deinem Er «

sch affer da stehest ; dahero soffest ou ihndemü - .

tbsg anbekten , vor ihm dich demüthigen , deine

Sünden bekenyen , und beweinen , Besse¬

rung deines Lebens vornemmen , und seine

Göttliche Gnad begehren , damit er deinen

Verstand in vorstehender Betrachtung m

leuchten , und deinen Willen zum guten bewe¬

gen wolle . Jetzt folget die Betrachtung : :

ä £ut betrachte das Zihl und End deiner -

^ Erschaffung ; bedencke , daß GOtt das

allerhöchste Gut , der Anfang und das End

alles Guten , aus lauter Barmhertzigkeit . und

Liebe , ohne alle deine Verdiensten , ohne daß

er deiner bedarff , dich aus nichts erschaffen l -abe

aus so vilen taufenden , welche ewig in ihrem

Nichts verbleiben werden , und ihme villeichr

tausendmahl besser gediemt harten , als du ; Br -

hertzige , wie GOtt dich nach seinem Eben¬

bild erschaffen , dir den Geist des Lebens mit

den dreyen Seelen « Krafflen , Gedachtnuß , .

Verstand , und Willen eingegossen , dich mst

tMerSerl , die ewig lebet , und mMmer stirbt §
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^ I begäbet : bedenckr , wie der liebe GOtt alle Ge¬
schöpfs unter dem Himmel , im Lufft , Erden , und
Wasser zu deinem Nutzen , Nahrung , und Ge¬
brauch erschaffen , ja so gar seinen HH . Engelen
besohlen , dich zu bewahren , zu begleiten , und auf
den Handen zu tragen . Ruffe hierüber mit ei -
nem Psalmisten auf ; HLrr , rva » rst der
Mensch , daß du seiner also gedenckest
und ihn also heimsuchest ?

Aber worzu alles dises , und warum hast du
ihn also erschaffen ? aus keiner andern Ursach ,
als daß der Mensch dich seinen GOlt , seinen
Erschaffer , seinen höchsten Gutthäter , sein
letztes End , fein unendliches Gut erkenne
mit dem Verstand , liebe mit dem Willen , an
dich gedencke mit seiner Gedächtnuß , dich lobe
mir dem Mund , dir zu Liebe anwende sein Leib ,
und Seel , und dir diene aus gantzem Hertzen ,
und allen Kräfften . So will ich dann hin -
füro leoen , wie ein Christen - Mrnsch leben sol¬
le . Dich O mein GOtt , und mein höchstes
Gutwerde ich hinfüro allezeit haben in meiner
Gedqchrnuß , in dich werde ich allezeit glauben ,
und hoffen , dich allein werde ich aus gantzem
Hrrtzen lieben , deine Gebott will » ich unver -
brechlich halten , alles was dir zu wider ist , mep -
den , alle meine Gedancken , Wort und Werck
sollen allein zu deiner Ehr gerichtet seyn , dich will
ich anbellen als meinen höchstenHErrn , dir dan¬
kte ich tausendfältig für alle mir erzeigte Gut¬
thaten , und opffere mich dir auf mit Leib , und ‘
Geel zu demem ewigen Lob und Wohlgefallen .
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Geistliche Betracktung arr dem
Monntag .

Von ? lbscheutichkeit der Tod , Sund .

Die Vorbcreu mg «st zu machen wie ohm
« m öc .nnw 3 , Darnach

/ Lrracbre , was für ein grosse Übel seye ein

emtzrqe auch die geringste Tod - Sünd ; dqnn

durch ein Tod , Sü ^ d wird i . die unendliche

Majestät ^ Ortesbeleidiget , undgeschieht dar -

durch S Otr ein unaussprechliche Unchr , und

Schmach . 2 Du ' ch ein Tod - Sünd wird der

einaebchrne BobunnQttesJEsus Christus un¬

ser lisbrei Nkichc Erlöser auf ein neues verspottet ,
grgeißkt , rnrt Dörnern gecronet , seine HH .

Wunden vermehret , gecreutziget , sein Mrhe >

ligsies B ' ut gleichsam mit Füssen getretten , wie¬

der H ' ipostel Paulus aälstebr . ü bezeuget -. ; .
Dschein Tod - Sünd wird der Mensch der

Gnad GOttes beraubet , die Seel wird häßlich ,

und schändlich vor GOtt , allen Heiligenund

den Menschen . 4 . Durch ein Tod , Sund wird
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der Mensch des Himmels beraubt aus ewig , faß

Nimm wird aueg löschet aus dem Buch der

Lebendigen , und aus einem Kind GOttes wird 0

er ei » Kn cht des Teuffels . 5 . Durch ein Tod «

Sund wird der Mensch der Verdiensten aller ^
guten Wercken , so er fein Lebenlang g tban , des

raubt , deren auch in Ewigkeit , wan sr imSkand

der Tod - Sünd sterben sM , nicht m - hr w '. rd ges jL . <

tzgcht M ' den . o . Durch em Tod ' Süuo wird ^
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Seel getödtet , der Mensch verdient die ewige
Straff , und Peyn der Höllen , und allerhand
zeitliche Straffen , und Unglück . 7 . D '-e Tod »
fund vcrkürtzet das Leben , beängstigt das Ge¬
wissen , verblendet den Verstand , verhärtet und
verstocket das Hertz , und ist ein Ursach anderer
Tod - und läßlichen Sünden .

So will ich dann um allem Fleiß die Tod -
sünd meyden , will lieber sterben , und die
gantze Welt verlrehren als ein emtzige Tod -
sünd begehen , ich will alle Tag meine Sün¬
den bereuen ; die böse Gelegenheiten zu der
Sünd fliehen ; ick will alle Tag GOkt bitten ,
daß er mich durch ferne unendliche Barmber »
tzigkeit vor den Todsünden bchüre , da . zu
wolle mir auch helffen die allersechgüe Jung¬
frau Maria samt allen Heiligen , abjondechch
hes dritten Ordens S . Fr . tncild »

geistliche Betrachtung an dem
Di . nstag .

Von dem Tod , und letzten Gericht .
Die Vorbereitung ist zu machen , wie oben

gm Sonnrag .
f ^ Eyr betrachte , daß du einmal sterben muss
\ ) und villeicht bald : kann der Tod ist g wiß *
aber dieSruny gantz ungewiß ; alsdann must du
verlassen deine Eltern , demeBrüderundSa ' wtz«
siern , veineBekgnte , undVerwandre , den -
und Geld , dein Amt und Ehr , dein Freud und
Wollust , dein Hauß undHof, ja die gcmtzeWch .
O wie in grossen Amgsten , und Schmutzen , in

T r tzrGr



298 Der Tertiaritn Glory / dritter Theil.

grosser Forchr und Traurigkeit , wirst du da ki -

gen , f « m Mensch wird dir können helffen , als

GOtt allein . Alsdann wirst du sehen , wieder -

Sanglich alles gewesen , alsdann wird es dich

schmertzen , daß du so wenig Guts gethan , und so
vil der Weit , und Eytelkeit gedienet ; Alsdann

wird dein Geel müssen verlassen deinen Leib , und

vor ihrem Richter allein , ohne daß jemand mit ,

gierige , erscheinen ; Christus wird dein gantzeöLe -

bm durchforschen , wie vil Sünden du begangen ,

wie vil gutes unterlassen , wie vil Zeit du in bösen

Gedancken und Wercken zugebracht , wie vik

Gnaom er dir verloben , wie offk er dich zum

bessern Leben ermähnet , und du dannoch nicht

gefolget . Alsdann wird er über dich ( wann du

dich jetzt im Leben , da es Zeit ist , nicht bessern

wirst ^als über einen unbußfertigen Sünder den

Sententz der ewigen Verdammnuß fallen , und

sagen mir zornigen Angesicht : Gehe von trn ' c

hinweg du vermaledeyrer in das ewigs

Feur , welches dem Leuffel , und seinen An¬

hang vereirer ist »

0 (P
D

ßKllik !

Ey so will ich dann , da ich noch Zeit habe , Mich

mein Leben änderst anstellen , und bessern , damit M Z

wich nicht unbereitet der Tod überfalle , gleich

wie es vil lausenden widerfahren ; Ich will den

^ oD allzeit vor Augen haben , und zu demsel »

digen mich alle Tag bereiten ; dann es sagt Chri -

sius ; Wacher , dann ihr wisset noch den

pg , noch die Srund deß Tods ; Ich willmm Beicht , und Cqmmuoion nicht so lang
stuf * ^
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aufschieben , ich will mein ^ efta nenr bey zeiten

machen , und meiner Seelen da n r n chr verqes ,

stn . Ich will Münder die Sund menden nnd in

d ' N guten Wercken mich üben , dan ' die Zeit . ist

kurtz , auf dass ich eines f l q n Tods sterbe ^

und JEsum Christum zu einem gnädigen Rich¬

ter habe .

Geistliche Betrachtung an dem
Mittwochen .

Von der höllischen Beym

Die Vorbereitung ist zu machen , ryie am

Sonnrag .

betracht « daß die HD «>m Ort seye

-O mitten in der Erden in welchem die Oder «

damte in alle Ewigkeit KOe ^ s ^ naesicht ,

Gnad , und der ewigen Glücks " liqtöit '' « raubt

und mit unzählbaren , und unendl chenPevnen ,

unaufhörlich ohne alle Änderung *tit ihre Tod -

Sünden gepein ' get werden . Bede ^ cke , daß

die Verdammte in der Höllen , von >̂ Ott und

allen Heiligen verhaßt , an Leib und Seel unaus «

sprechliche Schmertzen leyden müssen : dann ü re

Augen nichts sehen werden als erschröckliche

teufflische Gespenster ; ihr Gehör nvrd erfüllet

werden mit grausamem Gottskastern , Heulen »

und Schreyen der verdammten ; ibren Geruch

wird plagen ein unlepdentlicher Gestanck ; zcriast

ftnes Pech , undSchweffel wird ibrenGeschmach

peynigen , und dergantze Leib wird mit tausend .,

^ und raufend Schmertzen erfüllet werden . Neben

' dem werden dieStchl , der VtrdWlnten ihrtz



3 ©o Der lerttLi ien Glsry , dritter Theil . tj^ H 'grosse Peynen haben ; dann in ihrer Gedacht , tf# ’:
nuß und in ihrem Verstand werden allezeit i^ 11
schweben die Zei ^ ' Versaumnuffen , darinnen
sie hie auf Erden mit so leichter Mühe disen D .
Peynen entgehen , und die ewige Freuden er -
langen können ; Der nagende Wurm des Ge « u
Wissens wird unablaßlich plagen ihre Hertzen , „ ^ 2
und was die gröstePeyn ist werden sie in Ewig » '
keir der glückseligen Anschauung GOttts , und «
seiner Liebe beraubt sevn . Alle dise Prynen
werden ke -' n End haben , sondern dauren , so
lang GQtt wird GOtt seyn , immer und ftttota
ewic; , und difts zwar wegen einer eintzigen ,
auch geringsten Tod , Sünd , in welcher die
Verdammte gestorben seynd , M » '

O wie offt hab ich schon die Hüllen verdienet,
indem ich vilmchr Tod , Sünden begangen hab ,
als mancher Verdammter in der Hollen , und
dannoch hat der unendlich gütige GOtt mich
Nicht in die ewige Peyn gestürtzet , sondern
mich so lang darvon behütet , und Zeit , Büß
zu würcken , mir verlchen ; Ach !t unendlicher
Danck sey dir gesagt , O grundgütiger GOtll
für dise unaussprechliche Gutthat ; Ich nehme
mir von drsem Augenblick an f strglich für , über
meine schwere Sünden rechtschaffene Büß zu
würcken ; Ich bereue sie von Hettzen , und wm
sieber sterben , als noch ein eintzige Tod ,
Sünd begehen ; ich will alle Creutz , Schmer -
tzen , und Widerwärtigkeiten , die mir auf

Erden begegnen werden , mit großer
Ee »
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p rdult für meme Sünden übe - tragen , dann ich
dieHöl ! verdienet / weiche alle Pcynen , und
Scbmertzen diser Welt unendlich weit über¬
trifft .

Geistliche Betrachtung an dem
Donnerstag .

Von dem Beruff in den heiligen dritten Or¬
den 8 . Francisci

Die Vorbereitung wird gemacht wie am
Gonnrag .

betrachre , was dir für ein Glück und
*0 Gnad GOtteszukomme ( wann du andcrst
deinen Stand des H . dritten Ordens , und dei¬
nen Beruff zu schätzen weist ) daß du un : er so vil
tausend Welt - Menschen zu solchem gelanget .
Und vor vil tausend Welt - Menschen , so vil
besondere Gaaben , Gnaden , Weeg , Mittel,
und Gelegenheit haft leichter , und sicherer ste¬
tig zu werden . Allein laste dir gesagt seyn die
Lehr S* £ er nardi ad fratres de monte DEL *
Umsonst nimmt man ein Ding att , wann es
nicht gebrauchet wird zu dem . worzu es ge¬
macher ist . Gehe demnach in dich , behertziqe >
ob du der H . Regel , und was der H . dritte Or¬
den 8 . Francisci erfordert , also nachkommen
seyest , wie du es in der H . Profession öerfprodKrt
hast . Dan es ist nichtgenug , das Klcyd des drit¬
ten H . Ordens tragen , und die heilige Pi ofef-
fion gethan haben , wann man in dem Werck
stlbsten nicht verrichtet / was die H . Regel
befilcht , und der dritte Orden mit sich brin¬

get ;
1



? 01 Tertiarie « ctforij dritter Mit »

M ; sonstm beknegt man sich selbst « ' , . weilen

man umsonst sich vertröstet so t >»rer Privilegien ^
Gnaden und Ablaß , welche denen Ferriurienver -

lyhen worden ; sintemal derjenige lertiar ; wesi

eher seine Regel nicht baltet , keines therlhafftig

wird $ ? an bekriegt die Welt , welche einen sol «

chen fertig oder lertlarien für frömmer balt -

atsinderSach slbstenist . Man betriegck

GOtt , wcil ma " ihm nicht haltet , was man ihm

in der H Profestion versprochen hat .

Dahero wann du villeicht b ' ßhero deine Re «

Kel des dritten Ordens nicht gehalten , schäme

dich vsnHertzen , und spiegle dich an andern eyf «

kigen lerüarien , oder auch andern fromnirn

Christen , da doch von dir ein mehrers erfordert

wird . Sage demnach mit dem H . Augustino :

Potuerunt isti , & ist0e , cur non & ego ? | ) ctb <n dise ,

und dise disrs können thun , warum nicht auch

jch ? ev so will ich heUt noch anfangen , meine drit¬

te Regel recht zu unterhalten , meine Tagzeiten

will ich mit gröster Andacht betten , die Fasttag

streng fasten , öffttrs beichten und cotnuniciren ,

rechtschaffene Büß über meine Sunden wur¬

den , und leben , wie e » einem wahren Kmd

L . Ffancisci zustehet .

Geistliche Betrachtung an dem
Freytag . _

Von dstn bittern Leyden und Sterben JESU

Christi . . ^

Die Vorbereitung ist zu machen , wie oben

am Gonmag .
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Sf Geists . Betrachtungen für die Tert , 50z
L^ Erzr betrachte , wie der eingebohrne Sehn
O GOttes dich so sehr geliebet habe ; dir zu
Lieb und wegen deinen » ewigen Heyl , ist er von
dem hohen Himmel herunter kommen , die
menschliche Natur angenommen , und t 'm
Mensch worden ; dir zu lieb ist er in einem Stall
gantz nackend und bloß gebohren , und in eine
Krippen auf Heu , und Stroh in grösser
Kalt gelegt worden ; dir zu Lieb ist er z ; Iahe
auf diser Welt herum gangen , gelehrt , gepre -
diget , gefastet , gebettet , gewacht , ermüdet, ras
heilige Evangelische Gesatz , und die Heil . Sa «
cramenten eingestellet . Dir zu Lieb har Christus
JEsuö sich selbsten zur Sperß in dem allerhei -
ligsten Sacrament des Altars hinterlasserr.
Dir zu Lieb ist JEsus von den Juden gefangen ,
mit Fausten geschlagen , mit Füssen getretten ,
falsch verklagt , und unbillich verurtheilet wor¬
den . Wegen deiner/ wie es der H . Birgit »
geoffenbaret worden ) hat Christus 622200 .
Zäher vergossen , wegen deiner Sünd , und La¬
stern hat er - 7 ) 05 . Bluts , Tropffen am Oel -
berg im Garten geschwitzet , und vergossen , we¬
gen deiner ^Unkeuschbeit hat er in der Geißlung
6666 . Streich an seinem heiligen Leib empsan -

1

gen , und 728402 . Bluts - D ' opffen vergossen .
In seiner Crönung hat er nach Meynung des H .
Bernaräi Hegen deiner Hoffart , tausend Lö¬
cher durch die Dörner in fern heiliges Haupt
bekommen . Wegen deiner ist er drenzeben -
mahl greulich zu Boden geworffen worden ,
damit dich derhrrnmiische Varter nicht ^ ewig

mi ,
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verwurffe . Da >t schwere Crcutz bat er , dich zu
erlösen , von dem R ch ' bauß pilati Hit? auf den
Berg Calvaria ; , nach Ausmessung AdricW
mii , ein tausend , dreyhundttk , neun und
neuntzia Schritt getragen , und endlich an dem »
selben nackend und bloß , zwischen zweyen
Mördern , in grösser « Schmerzn und Spott
für dich gestorben , um damrt er dich von dem
ewigen Tod , von der höllischen Pepn errette »
te , und dir die ewige Seeligkeit zu wegen brin »
gett . Jetzt . . .

Bedenck ein w niA , was deine Schuldig »
fett für eine Gegen Lieb erfordere für so grosse
Lieb und Wohlthaten . , Gewießlich sollest du
mit dem H . Bernardo sagen Mann ich mich
tkantz und rzar GOrr schuldig und eigen er¬
kenne , weil er mich ecschaffen , wie offt
bin ich mich nicht tzaniz ihm schuldig ,
weil er , mch erlöser ? Dahero nehm ich
mir festiglich für , meinen JEsum durch meine
Sünden nicht rnehr zu creutzigen . Ich nimmt
mir kraffrig für , meinen Heyland nicht mehr
mit meiner Unkeuschheit zu geißle « , nicht mehr
mit meiner Hoffart ein Dörnerr Cron aufzu »
ftzen , nicht mehr mit meiner Ungerechtigkeit
zum Tod zu verurtheilen , nicht mehr mit mei¬
nem Neyd , und Haß mit Fäusten zu schlagen ,
nicht mehr mit meinem Geitz zu verkauffen ,
sondern JEsu zu Lieb will ich meinen Leib mit
Fasten und Bußwercken casteyen , sein bitteres
Leyden täglich berrachtm , ihm grössen Danck
darför sagen , und ihm mit Gedult nachfolgen.
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§ . G eistl Betrachtungen für dtt ? ert . ZOf

Geistliche Betra6 >tung an deck
Sambstag .

Von dem Him >tt ' l , und der ewigen Secligkeit.
Die Vorbereitung ist zu machen , wie obm

an den » »Sonnrag .
betrachte , daß der Himmel seye das

»O Övt , und die Wohnung , in welcher alle
Heilige und Scbge so wol Engel , als Menschen
mit dem Drey , Einigen GOtl in aller Glück »
seeligkeit , in alli Ewigkeit werden leben und sich
e - freuen ; Dann in dem Himmel wird siyn kein
Traurigkeit , kein SchMertzen , kein Kranckheit,
kein Tod , kein Unglück - kein Verfolgung , kein
Wldcrwattiakeit , kein Hunger - nochDurst , kein
Zäher , kein Übel , sondern es wird im Himmel
seyn ein ewige Freud , ein ewige Gesundheit , ein
ewige Lustbarkeit , so Wohl Leibs als - er Seelen ;
dann was den Himmel an sich selbsten betrifft -
deschteibetihn der H . Johannes ‘Appeal, äi .
daß er habe » 2 . Porten - so alle aus Ed lgestein ;
gleichwie auch seine Mauren ; seine Gaffen seynd
reines Gold , er wird erleuchtet von der Klarheit
GOttes . Was die Lecker detSeeligen angehet ,
werden sie seyn glantzender als die Sonn - subtil
als wie ein Geist , geschwinder als ein Pfeil , sie
werden unleydbar seyn : die Augen werden an¬
schauen die Schönheit . des Himmels - und deö
allerschönsten Leibern JEsu und Maria - wie
üuch alter Heiligen ; die Ohren werden anhören
die atlerlieblichste Mustc ; die Nasen wird riechen
einen übernatürlichen angenehmsten Geruch ;

Tertiär . tölory . U mir
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mit einem Wort , der gantze Leib wird haben un * jjw #
ausspreä ) liche Ergötzlichkeit . Was die See ! an -

betrifft , so wird derVersiand anschauen von An -

Zesicht ru Angesicht die unendlicheGottheik in de - Ml .' t

nen dreyen HH . Personen , GOtt Vatter , ]u0

Sohn , undH . Geist , mit allen ihren unermeß - p ^ tti

lichen Vollkommenheiten ; der Will wird diesel - gMIi

bige inniglich lieben , und genieffen , und gantz und M

Zar mit GOtt dein höchsten Gut vereiniget seyn . ^ . u,

Was die Gesellschasst im Himmel angehet , so ^

wird sie die angenehmste seyn ; dann was ist ange¬

nehmer , als dieGestll schafft ChristiJESU , sei - «Äl

ner gebenedeyten Mutter , rer lieben Heil . Eng « ^

len , und Aufferwahlken , auch deren , so du hier ^ ^
auf Erden am meisten hast geliebt , da alle mit

GOtt , und GOtt mit allen , und alle auch unter >

sich gantz und aar werden vereiniget seyn in der l

Liebe , in dem Frieden , und in der Freud . WaS .

aber das meiste ist , so wird diser Himmel , diese .

Freud , dise Seligkeit in alle Ewigkeit dauren , ~ VJ ]

so lang nemlich GOtt wird GOtt seyn , ohne

alle Forcht dieselbige zu verliehren .

Was solte ich dann nicht thun , sdamit ichin den Himmel käme , und der ewigen Selig¬
keit genieffete ? Ich solte , und will auch al¬

les Widerwärtiges , und Trübsaal , alles

Creutz und Verfolgung , die schweriste Arbeit

und gröste Schmertzen , Spott und Verach¬

tung , ja den Tod selbsten gern leyden , aufdaß ich in den Himmel komme . Ich will lie¬
ber i
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Her verliehren mein Haab , unD Gur , mein Ehr ,
And guten Namen , mein Amt , Ansehen , mein
Weib - , und Kinder , ja die gantze Lbelt , als den
Himmel ; dann der Himmel ist em ewiges Gut ;
alles andere ist vergänglich . Ich will die Tod «
sünd ärger hassen , und fliehen , als die Schlan¬
gen und Drachen , als alle Peyn und Marter ;
dann durch ein eintzige Todsünd wird der
Himmel , und die ewrge Srellgkeit verlohren .

§ . IV.
Geistliche Übungen für die Tertiarien ,
s auf alle Tag der Wochen eingerichtet .

Jndeme Christus in dem Heil . Evairgrli »
spricht : Nichr ein jeglicher , der da sagt :
HERR , HLRR , wird eingehen in das
Himmelreich , sondern dep da rhur den wil¬
len meines Oarrers , der im Himmel ist , disec
rvird eingeben in das Reich der Himmlen ;
Also habe ich meinen in Christo getiebttn Ter¬
rarien , neben denen Ermahnungen , und Be¬
trachtungen , auch allhier setzen wollen die geistli¬
che aas alle Tag der Wochen ausgetheilteUbun -
M , durch welche sieden Wissendes himmlischen
Vatters thun können , Und also eingehen in das
Reich der Himmeln zu der ewigen Glory ,

Geistliche Übungen an dem Sonntag ,
Rrmlich die Übungen deß Glaubens ,

Hoffnung , und Liebe.

U 2 Wei -
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